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Betrifft: Anfrage an den Landrat  

zu Schlachtungszahlen bei Wiesenhof / Niederlehme 
  

 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
wie bekannt, wird im Schlachthof Märkische Geflügelhof-Spezialitäten GmbH in Königs Wuster-
hausen, OT Niederlehme, Geflügel geschlachtet, zerlegt und verarbeitet. Die Geflügelprodukte 
werden unter dem Markennamen „Wiesenhof“ vermarktet (Wiesenhof ist Teil der PHW-Gruppe 
und damit Teil von Deutschlands größtem Geflügelproduzenten).  
Nach Informationen der Landesregierung wurden im Schlachtbetrieb immer wieder Sachverhal-
te festgestellt, welche Verstöße gegen geltendes Recht darstellen. Solch einen Gesetzesver-
stoß stellt die Überschreitung der genehmigten Schlachtungskapazitäten von Februar 2015 bis 
Mai 2018 dar. Folgt man den Angaben der Landesregierung, dass die ungenehmigte Schlacht-
kapazität 75.000 Tiere pro Tag betrug, so bedeutet das, dass im genannten Zeitraum mehr als 
89 Millionen Tiere ohne Genehmigung geschlachtet wurden (Drucksache 6/9124). Der  Wie-
senhof  Schlachtbetrieb  in  Niederlehme/Königs Wusterhausen hatte im April 2016 eine deutli-
che Erhöhung seiner Geflügelschlacht- und -verarbeitungskapazitäten beantragt. Am 01. No-
vember 2018 erteilte das Landesamt für Umwelt die Genehmigung mit Auflagen und Fristen, 
welche eine sofortige Erhöhung der Schlachtkapazitäten, wie vom Unternehmen angekündigt, 
nicht zuließen. Die veterinärärztliche Kontrolle und Überwachung des Betriebes liegt beim 
Landkreis Dahme Spreewald.  
 
Deswegen frage ich den Herrn Landrat:  
1. Wie viele Tiere sind im gesamten Jahr 2018 im Schlachtbetrieb Wiesenhof am Standort Nie-
derlehme geschlachtet, zerlegt und verarbeitet worden?  
 
2. Wie viele Tiere sind im Jahr 2018 täglich im Schlachtbetrieb Wiesenhof am Standort Nieder-
lehme geschlachtet, zerlegt und verarbeitet worden? 
 
 
 
 
Lübben,  14.02.2019    

 
 
gez. 

  

Treder-Schmidt   
Mitglied des Kreistags   
 
 


